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Telegramme

Augsburg 4 September Der Kronprinz welcher
Nachmittags auch noch die Gemäldegalerie besucht hatte
ist Abends 8Vz Uhr nach Darmstadt weitergereist Zur
Verabschiedung hatten sich der Herzog Ludwig von Bayern
der Kriegsminister von Maillinger mit der Generalität
das Offizierkorps des ersten Ulanenregiments der Regie
rungspräsident v Hörmann die Stadtbehörde und das
Ausschußcomits vom Bürgermeister v Fischer geführt auf
dem Bahnhofe eingesunden Se k k Hoheit verabschiedete
sich von allen Anwesenden auf das Herzlichste und dankte
den Mitgliedern der Stadtbehörde wiederholt sür alle ihm
während seines Hierseins erwiesenen Ehren

München 5 September Die von Sr Majestät
dem Kaiser an das Heer erlassene Proklamation ist den
bayerischen Truppen durch ein besonderes Reskript bekannt
gegeben worden Zu der auf heute verlegten Sedan
jeier hat die Stadt reichen Flaggenschmuck angelegt die
Staatsbehörden aus besondere Anordnung Mittags findet
der große Festzug statt an welchem die Innungen und
Bereine mit ihren Fahnen theilnehmen werden Der Zug
wird sich nach den Jsar Anlagen bewegen wo die Festrede
gehalten und ein Volksfest veranstaltet werden soll Der
Generalfeldmarschall Gras von Moltke ist gestern hier ein
getroffen derselbe hat sich heute nach Oberammergau bege
ben von wo er Abends wieder zurückerwartet wird

Wien 5 September Nach einem Telegramm des
Wiener Tageblatt aus Przemysl soll sich der Fürst Sa
pieha in einer Unterredung mit einem Berichterstatter des
genannten Blattes dahin geäußert haben daß er glaube
die polnischen Abgeordneten würden auch fernerhin das Mi
nisterium Taafse unterstützen und das Bündniß mit den
tzechen aufrechterhalten Der Fürst habe serner bezüglich
der durch die Kaiserreise in gewissen Kreisen Kongreßpolens
wachgerufenen großen Hoffnungen darauf hingewiesen daß
die Aeußerungen des Kaisers ersichtlich darauf berechnet ge
wesen wären gewisse Illusionen die in fanatischen Köpfen
entstehen könnten zu dämpfen Der Kaiser habe kein einziges
Mal bei einem offiziellen Anlasse die polnische Sprache an
gewendet obwohl er gezeigt habe daß er polnisch zu spre
chen vermöge die Kaiserreise hätte keine andere Bedeutung

als die daß der Monarch eine Provinz seines Reichs be
sucht habe

Przemysl 4 September Der Kaiser Franz Josef
ist heute Bormittags 11 Uhr hier eingetroffen und von der
Bevölkerung enthusiastisch empfangen worden Nach Besich
tigung der Fortifikationen wird sich der Kaiser heute Abend
über Mosciska woselbst bereits die Militärattaches und
viele fremdländische Offiziere angekommen sind nach Schloß

Krhsowice begeben Auf der Reise des Kaisers von Krakau
hierher fanden ununterbrochen enthusiastische Kundgebungen

und Huldigungen stau an denen sich die ganze Bevölkerung
ohne Unterschied des Standes und der Konfession betheiligte

Ragusa 5 September Das italienische Geschwa
der bestehend aus 2 Fregatten und einem Aviso unter dem
Oberbefehl des Admirals Fincati ist heute früh hier ein
getroffen Sobald die französischen und deutschen Kriegs
schiffe eingetroffen sein werden soll ein Kriegsrath unter
dem Vorsitze des Admirals Seymour stattfinden um über
die allgemeinen an der Küste Albaniens zu unternehmen
den Operationen Beschluß zu fassen Der russische Admiral
Cremer hat sich nach Cettinje begeben

London 4 September Unterhaus Der Premier
Gladstone bei seinem Erscheinen vom Hause auf das
Wärmste begrüßt erklärte in Beantwortung der gestrigen
Anfrage Lawfon s er könne die Diskretion Lord Harting
ton s und die Korrektheit der von demselben bezüglich der
Orientfrage jüngst abgegebenen Erklärungen nur billigen
Angesichts der Delikatheit des Gegenstandes und bei der
außergewöhnlichen Bedeutung welche den Aeußerungen des
Ministeriums über abstrakte Fragen beigelegt werde habe
er jener Antwort Lord Hartington s nichts hinzuzufügen
Er sei überzeugt Lawfon argwöhne bei ihm keinerlei Ge
neigtheit die bekannten Ansichten des Parlaments und die
Ueberzeugungen des Landes zu überschreiten Hiernächst
theilte Lord Hartington mit General Roberts habe in
einem Telegramm vom 1 d 6 Uhr Abends die vollständige
Niederlage Ajub Khans mit dem Hinzufügen gemeldet er
hoffe daß der Verlust der britischen Truppen ein verhält
nißmäßig geringer sein werde Von den englischen Solda
ten seien 3 Offiziere und 18 Mann todt und 6 Offiziere
und S7 Mann verwundet Der von den indischen Trup
pen erlittene Verlust sei noch nicht bekannt er glaube aber
nicht daß derselbe ein außerordentlich großer sein werde
Im Lager Ajub Khans sei der Körper des anscheinend erst
jüngst ermordeten Lieutenants Mac Laine aufgefunden
worden Man vermuthe Ajub Khan sei in dcr Richtung
nach Herat zu geflohen

Cowen entwickelt die gestern von ihm angekündigte
Interpellation Unterstaatssekretär Dilke erklärt er habe
seinen früheren bezüglichen Antworten nichts hinzuzufügen
die Regierung verfolge einen friedlichen Zweck Cowen ver
suche mit seiner leidenschaftlichen Sprache die Bemühungen
der Regierung zu durchkreuzen die Behauptung Cowen s
daß England die Foreiruug der Dardanellen und ein
Bombardement aus Konstantinopel vorgeschlagen habe sei
vollständig unbegründet Es seien keine Zwangsmaßregeln
gegen irgend eine Nationalität beabsichtigt es werde ge
wissenhast Sorge dafür getragen werden die Rechte aller

Nationalitäten und Konsessionen in dem von der Türkei
abzutretenden Gebiete zu schützen Im Verlaufe der De
batte beklagte Gladstone die Unbequemlichkeiten einer solchen
Diskussion und erklärte die Regierung werde das europäi
sche Konzert als ein äußerst werthvolles Instrument in
großen internationalen Fragen so lange ansehen und
schätzen als dasselbe auf uneigennützigen Prinzipien beruhe

Indem die Regierung zugebe daß die Politik der Unab
hängigkeit des türkischen Reiches aufrecht erhalten werden
solle sei dieselbe doch durch alle Grundsätze gehalten und
verbunden daraus zu sehen daß in der Verwaltung der
türkischen Provinzen Reformen eingeführt würden Wenn
aber die Pforte sich weigere diese Reformen vollständig
und gehörig einzuführen dann müßten die Unabhängigkeit
und die Integrität des türkischen Reiches für sich selber
sorgen Die Kammer dürfe versichert sein daß die Regie
rung mit Vorsicht und Diskretion handeln werde so lange
sie im Einvernehmen mit den anderen Mächten handeln
könne um von der Türkei die Erfüllung der eingegangenen
Verpflichtungen zu erlangen Schließlich wurde die Finanz
bill in dritter Lesung angenommen Der Schluß des Par
laments ist auf nächsten Dienstag festgesetzt

Oberhaus Die Jagdbill wurde in der vom Un
terhause amendirten Fassung angenommen Lord Redesdale
bringt die gestern im Unterhause von Forster gehaltene
Rede gegen das Oberhaus zur Sprache Der Staatssekre
tär des Auswärtigen Lord Granville erklärt er habe des
halb mit Forster Briefe gewechselt Forster erklärte er habe
gesagt daß die Wiederholung des jüngst vom Oberhause
eingehaltenen Verfahrens viele Personen im Hause und
außerhalb desselben veranlassen dürfte zu erwägen ob eine
Veränderung der Verfassung des Oberhauses nicht rathsam
und selbst nothwendig sei Ersterer habe seiner Erklärung
ferner hinzugefügt daß er nur seine persönliche Ansicht aus
gesprochen habe

Ein Telegramm des Evening Standard aus
Curachee von heute sagt nach eingegangenen offiziellen Nach
richten bestätige sich die Niederlage Ajub Khan s General
Roberts habe 10 000 Gefangene gemacht

London 5 September Nach einer amtlichen Mel
dung aus Kandahar den 2 d hatten die englischen Trup
pen bei dem Angriff aus die Streitkräfte Ajub Khans außer
dem bereits gemeldeten Verlust noch 3 Offiziere und 86
Verwundete 4 der Letzteren sind inzwischen gestorben Der
Verlust der indischen Truppen beträgt 11 Todte und 72
Verwundete Die Kavallerie sollte am 3 d Mts nach
Koheran abgehen eine andere Abtheilung marschirt dem
General Phayre entgegen welcher angewiesen ist nicht zu
viele Truppen vorzuschieben sondern die Transportmittel für
Beschaffung von Vorräthen und Lebensmitteln zu verwenden

Der Dreibirkenhof
Roman von August Butfcher

Fortsetzung

Daß heiß ich eine Ehre, murmelte der Schultheiß
nachdem er gelesen An den Sänger dachte er kaum Was
kümmerte ihn dieser Er kannte allerdings Leute genug in
der Stadt aber um Concerte hatte er sich nie sonderlich
gekümmert Heute war das anders denn der verfluchte
Wald ging ihm stets im Kopf herum

Laß die Dinger da einmal sehen, sagte er zu dem
Wiener der die Billete wie Spielkarten in der linken Hand
aufreihte und wohl mit sich zu Rathe ging ob er nicht
eines heimlich verschwinden lassen sollte aber die Anrede
seines Vorgesetzten vereitelte das Kartenkunststück

Es sind Erlaubnißscheine sür ein musikalisches Theater,
beeilte er sich zu sagen was man auch Billete heißt als
ich noch in Wien gewesen war habe ich öfters solche ge
schenkt bekommen zum Skandalmachen im Theater was man
auch Bühne heißt

Schweig mit Deinem Altweibergeträtfch, sagte der
Schultheiß scharf Ich mein ich sollt hinein nicht wegen
den Papierschnitzeln da das Geld würde mich nicht ge
niren wir Haben s wir können S geben Gott Lob aber
vielleicht kann ich den Hölenhosern Eins aufzünden der
Wald muß mein werden um jeden Preis Er schnellte den
Oberleib zurück und warf die Billete auf den Schreibtisch
Wie mit sich selbst redend fuhr er fort Die Ev muß
mit sie hat lang genug Grillen feilgehabt sie soll sich sehen
lassen wir Haben s wir können s geben Gott Lob

Der Wiener der ganz vergessen zu sein schien der
aber das Gespräch des Schultheißen an sich gerichtet glaubte

verneigte sich lächelnd und bemerkte daß er mit den Finessen
des Herrn Ortsvorstandes völlig einverstanden sei und sich
sür den Nothfall erbiete den Vorreiter zu machen wie es
in Wien gebräuchlich sei bei Leuten die nicht halb so viel
Geld haben als der Bauernkönig vom Dreibirkenhof

Der Genannte blickte zuerst erstaunt auf den Polizei
diener und zuckte dann mit der Achsel als wollte er sagen
mit einem Narren sei kein vernünftiges Wort zu sprechen

Doch reichte er ihm in einer Anwandlung von Großmuth
eines der Billete mit dem Worten

Da nimm Hans Narr Um 4 Uhr fahren wir ab
und Du kannst hinten aufsitzen Aber das rath ich Dir
daß Du ordentlich angezogen kommst und in der Stadt nicht
so viel dummes Zeug redest

Der Wiener versicherte bei seinem Schwert daß er
das Möglichste thun werde und hüpfte wie eine Bachstelze
dem Dorfe wieder zu

Der Hofbauer verfügte sich nun an den Brunnen der
hinter den drei Birken stand und an dem eben Eva und
Martha Wasser holten Johannes lehnte müßig an der
Stallthüre mit den Händen in den Hosentaschen während
seine Augen aus Eva gerichtet waren Im Gemüsegarten
der sich an die rechte Schmalseite des Hofes schloß ging
Friede auf und nieder zwar koch etwas matt aber mit
dem alten Trotz im Gesicht

Ev begann der Hofbauer wenn s Dir recht ist
so fahren wir heut gegen Abend in die Stadt Ich hab
da eine Geschrift bekommen von der Frau von Bern von
wegen dem Wald und von wegen einem Concert oder wie
es heißt zu dem sie uns haben will Du darfst schon wieder
einmal ausfliegen es wird Dir gut thun

In Eva s Wangen war es freudenroth gestiegen und
sie sagte schnell Wenn s Euch Recht ist Vetter warum
nicht Und sie hob den schweren Wasserbottich leicht als
ob es ein Binsenkorb wäre auf ihren Kopf mit den breiten
schwarzen Zöpfen

Da muß ich aber auch dabei sein, ließ sich die dünne
Stimme Martha s vernehmen Ich kann mein Herzblatt
nicht so allein unter die Stadtherren lassen die sollen gar
windig sein und leichtfertig mit dem Weibsvolk

Nun so gehst eben mit altes Schabeisen, sagte der
Dreibirkenbauer indem ein Zug von dem längst entschlum
merten Humor auf sein Gesicht trat Es wird Dir mehr
um Deine Neugier zu thun sein als um die Stadtherren
die ich all mit einander nicht fürchte

Johannes hatte hoch aufgehorcht als er von der Fahrt
reden hörte Er streifte den mißmuthigen Ausdruck seines
Gesichts ab kam herbei und bemerkte es falle ihm eben

ein daß er nothwendig Peitschenstöcke haben müsse und da
die Gelegenheit so geschickt sei so wolle er auch mitfahren

Eva wich seinen betheuernden Blicken aus und wandte
sich der Hausthüre zu Dort stieß sie mit Friedel zusammen
der ihr zuraunte

Ich gehe dahin wo Du hingehst und wenn es geraden
Wegs in die Hölle ginge

Eva schauderte

Friedel erklärte nun mürrischen Blicks seinem Vater
daß er auch mitfahre es möge ihm vielleicht gut thun
Zornig fuhr seines Bruders Blick gleich einer Dolchspitze
nach ihm hinüber während Martha besorgt zu dem Schult
heißen hinsah der wieder düsterer geworden war und mit
einem zornigen Kopfnicken in die Stube zurückging

So hatten denn die Billete alle ihre Abnehmer ge
funden

Um 4 Uhr war das zweifpännige Fuhrwerk gerüstet
und die Birkenhoser saßen auf Der Schultheiß wie seine
Söhne trugen schwarzsammtue Beinkleider rothe Westen mit
Thalerstücken als Knöpfe fammtne Joppen mit eben solchem
Zierrath und schwere silberne Ketten mit einer Menge von
Schaustücken Jeder führte den Knicker mit silbernem Griffe
und eine schwer mit Silber beschlagene Maserpfeife bei sich
der Schultheiß überdem noch einen Rohrstock mit dickem
goldenem Knopf

Eva sah in ihrer halb ländlichen halb städtischen Klei
dung überaus anmuthig aus Sie trug den Kopf unbe
deckt und um den Hals nur eine Silberkette mit goldenem
Kreuz ein Geschenk des Hosbauern aus Mariens Nachlaß
Sie saß neben dem Schultheißen hinter ihnen die feind
lichen Brüder

Ein wunderliches Paar hatte den Rücksitz inne Martha
erschien in schwarzwollenem Kleide mit unzähligen Falten
und riesigen Aermelpuffen Auf dem Kopf trug sie die un
geheure Radhaube aus Goldgeflecht und am Halse ein
buntes großes Tuch das hinten geknüpft wurde so daß die
beiden Zipfel flügelgleich nachflatterten Der Wiener hatte
die Goldhaube Martha s galant mit einer großen Sonnen
blume verglichen was ihm einen Platz an ihrer Seite ver
schaffte sonst hätte er auf das stets hüpfende Hinterbrett



Die Kavallerie tödtete bei der Verfolgung der fliehenden
Armee Ajub Khans 400 Mann

Nunmehr da die Niederlage des General Bnr
rows gerächt bestehen die wichtigsten Journale trotzdem auf
raschester Räumung von Afghanistan und namentlich Kan
dahars da England dort nichts zu gewinnen habe

Petersburg 4 September B T Der in Be
gleitung des Marquis Tseng hergekommene Sekretär Liuta
schen ist laut Golos gestern nebst einem Herrn Hagen

einem russischen Unterthanen in chinesischen Diensten nach
Paris abgereist Letzterer soll mit einem anderen Sekretär
welcher aber ebenfalls Liutaschen heißt zurückkehren Dieser
Letztere ist eventuell zum Geschäftsträger Chinas in Peters
burg bestimmt wenn der Kuldscha Konflikt kein günstiges
Ende nimmt Der gegenwärtige hiesige Geschäftsträger
Chinas Schavtaschen ist abberufen und reist nebst dem
Sekretär Tssan am 13 September vis Marseille nach Pe
king Dorthin geht in den nächsten Tagen auch der russische
Gesandte Buetzow ab um daselbst die Kuldscha Verhand
lungen weiterzuführen

Briltdisi 4 September Die deutsche Korvette Vik
toria hat heute den Befehl erhalten sich nach Ragusa zu
begeben

Zara 5 September Ein englisches Panzerschiff an
Bord der Vizeadmiral Seymour und die Panzerbrigg

Temeraire sind in Gravofa eingelaufen

Berlin 5 September
An der Feier der Vollendung des kölner Doms wird

nun auch das Metropolitan Domkapitel theilnehmen Frühe
rem Versprechen gemäß hat es sich bereit erklärt einen feier
lichen Dankgottesdienst und ein Tedeum abzuhalten Es
wird also nicht wie die Jesuitenblätter gehofft hatten dazu
kommen daß die Feier des kirchlichen Charakters wegen
Nichtbetheiligung der Geistlichkeit entbehrt Es hat ferner
der Vorstand des Central Dombau Vereins das Stadt
verordneten Kollegium von Köln ersucht mehrere Mitglieder
als Delegirte abzuordnen mit denen gemeinsam die Veran
staltungen des Dombaufestes berathen werden könnten Ohne
Frage wird sich auch die katholische Bürgerschaft Kölns von
dem großen deutschen Feiertage der vorzugsweise ja ein
kölnischer Feiertag ist nicht ausschließen Die kirchenpoli
tischen Zwistigkeiten haben mit der Freude über die Voll
endung des herrlichen Gotteshauses nichts zu thun und
unter allen Umständen muß der Parteienstreit schweigen wo
der Kaiser in Person erscheint

Der Magdeb Ztg wird geschrieben Entgegen sehr
bestimmt auftretenden Gerüchten von der definitiven Be
setzung der dnrch Ernennung des Staatsministers Hofmann
zum Staatssekretär von Elsaß Lothringen erledigten Posten
hört man von unterrichteter Seite daß in dieser Beziehung
noch keine bestimmten Beschlüsse gefaßt seien Es liegt auf
der Hand daß wenn das Reichsamt des Innern im Um
fange seiner jetzigen Kompetenz erhalten bleiben soll wie es
denn auch ganz den Anschein hat die Besetzung des Postens
eines Leiters dieses Amtes nicht mehr lange auf sich war
ten lassen kann In der Reihe der bisherigen Kombinatio
nen ist der Name des Geheimraths Tiedemann bisher
wenig oder gar nicht genannt und doch hat seine Berufung
an die Spitze des gedachten Reichsamts Manches für sich
Ob eine Vereinigung der Kanzleien des Reichskanzlers
welche Herr Tiedemann jetzt leitet mit dem Reichsamt des
Innern beabsichtigt ist bleibe dahingestellt thatsächlich sind
noch in letzter Zeit erhebliche Bedenken dagegen geltend ge
macht worden Sehr gewichtige Anzeichen sprechen dagegen
daß bei Neubesetzung der erledigten Posten dem Staats
sekretär vr Stephan ein erweiterter oder gar veränderter

sich hinpflanzen müssen Er hatte sich nach seiner Weise
herausstassirt und behauptete höchst elegant auszusehen
Ein langer grüner Rock den schon sein Vater als Land
jäger in den Befreiungskriegen getragen hatte umfing sein
dürres Gestelle und sein langer magerer Hals stak in einer
mächtigen harten Cravatte Die Hosen etwas zu kurz
wurden durch Strippen gespannt wodurch der ganze Mensch
etwas Puppenartiges erhielt indem die dünne Gestalt be
ständig knackte und knarzte Auf dem Kopfe führte er einen
wohlgebürsteten alten Cylinder dessen schäbige Stellen mit
Tinte geschwärzt waren

So fuhren Sie denn dahin indem der Knecht fröhlich
knallte Jenseits des Waldes stießen sie mit den Höhlen
hofern zusammen die ähnlich ausgeputzt zur Stadt fuhren
Jede Partei wunderte sich sattsam über die andere äußerte
aber nichts Lenz rauchte wie ein Kohlenmeiler und sah
in s Leere die Gnndel aber konnte doch nicht umhin einen
Blick nach Johannes zu senden Die Birkenhofer gewannen
den Vorsprung und so rasten denn die beiden Fuhrwerke
wie im Wettrennen der Stadt zu

Der Birkenhofer und gleich nach ihnen die Höhlen
hofer fuhren am Erlenbusch an und begaben sich ohne
Gruß in die Gaststube wo jede Partei ihren eigenen Tisch
einnahm und that als ob die andere gar nicht vorhanden
wäre Wie zwei Zaunpfähle hatten sich Friede und Jo
hannes rechts und links neben Eva aufgepflanzt und beeifer
ten sich ihr von den bestellten Flaschen Wein einzuschenken
deren Zahl die Höhlenhofer regelmäßig einzuhalten sich be
strebten so daß ihre Gesichter sie waren ja in geringerer
Zahl in Kurzem gleich Klatschrosen glühten

Eva hielt ihre Augen züchtig gesenkt Der alte Bir
kenhofer saß ihr gegenüber und hielt in selbstbewußter
Würde den Stock mit dem Goldknopf zwischen den Beinen
während er möglichst laut das große Wort führte und die
Stimmen vom Höhlenhof zu einer Macht zweiten Ranges
hinabdrückte Den beiden Hofbauern begann allgemach ein
Licht aufzugehen über das wundersame Zusammentreffen im
Erlenbursch und jeder zürnte innerlich auch der Frau

von Bern daß sie nicht ihm allein die Ehre der Einla
dung hatte widerfahren lassen Lenz rauchte und läutete

Wirkungskreis zufallen würde Endlich ist wie man hört
von einer in Betracht zu ziehenden Verwendung des zur
Disposition gestellten Staatssekretärs Herzog in letzter
Zeit gar nicht die Rede gewesen eben so wenig wie von der
Bildung eines Verkehrsministeriums

Bezüglich des kölner Dombaufestes hat man hier in
maßgebenden Kreisen nicht besorgt daß dem ausgesprochenen
Willen des Kaisers über die Veranstaltung des Festes irgend
welche Maßnahmen der kirchlichen Behörden dem Zustande
kommen des Festes hinderlich entgegentreten möchten Der
Kaiser legt ein ganz besonderes Interesse für die möglichst
feierliche und denkwürdige Veranstaltung des Dombaufestes
an den Tag Beide Majestäten das kronprinzliche Paar
womöglich alle preußischen Prinzen und wie es heißt meh
rere deutsche Souveräne werden dem Feste beiwohnen über
dessen Einzelheiten eine Vereinbarung zwischen den kölner
Veranstaltern und den hiesigen Centralstellen stattfinden wird

In der englischen Presse wird die deutsche Sedan
feier und die aus diesem Anlasse an das Heer gerichtete
Ansprache des deutschen Kaisers von zwei Blättern mit
wohlwollender Theilnahme besprochen Daily Telegraph
schreibt im Wesentlichen Folgendes Wenn Europa gewünscht
hätte den Jahrestag der Schlacht bei Sedan unbemerkt
vorübergehen zu lassen so wäre ihm dies in Folge der An
sprache des deutschen Kaisers doch nicht gut möglich gewesen
Es ist aufrichtig zu bedauern daß durch Gambetta die
schlummernden Besorgnisse Deutschlands wachgerufen wurden
und daß die Deutschen seinen Aeußerungen übergroße Bedeu
tung zugemessen haben Wenn aber Gambetta für angezeigt
erachtet den scheinbaren gallischen Muth anzufachen dann
hält es auch der deutsche Kaiser für seine Pflicht zu zeigen
daß seine Kinder noch immer sorgsame Wacht am Rhein
halten und nicht ein Atom ihrer Vaterlandsliebe eingebüßt
haben Frankreich wird wir hoffen es zuversichtlich
die deutsche Siegesfeier mit gebührender Ruhe und jener
Selbstachtung aufnehmen die dem Bewußtsein einer großen
und starken Nation ziemt Die in Deutschland angefachte
Begeisterung andererseits wird ersprießlich wirken insofern
als sie die deutschen Nerven stärken wird gegen unnöthige
Besorgnisse gegenüber den vielleicht ein wenig allzu offen
herzigen Gefühlsäußerungen eines hitzigen Franzosen wie
Gambetta

Im Standard wird in einer Besprechung des näm
lichen Thema s ungefähr gesagt Europa hat kein Recht
sich darüber zu verwundern daß das deutsche Volk die glor
reichen Erinnerungen des September 1870 nicht so leicht
verwischen läßt Kaiser Wilhelm spricht in seiner Anrede
mit liebendem Stolze von den Erfolgen seiner tapferen
Armee und baut darauf in ihr jederzeit den festen Schutz
des Vaterlandes zu finden Trotzdem fällt es auch Nie
mandem im Schlafe ein die Deutschen ein ruhmsüchtiges
Volk zu nennen Kriegerischen Abenteuern nicht minder ab
geneigt als wir Engländer es sind stimmen sie auch mit
uns in ihrem festen Entschlüsse überein sich keiner Wieder
holung der einmal erduldeten Schmach auszusetzen Sie
lieben den Krieg nicht allein sie thun ihr Möglichstes einem
Angriff das sicherste Fiasko zu bereiten

Mittheilungen aus der Straflammersitzuug des
kgl Landgerichts hier vom 3 September
Der Theaterunternehmer Friedrich Reitzammer aus

Oberoderwitz stand unter Anklage im Juli v Js zu Müller
dorf Fienstedt und Salzmünde vorsätzlich oder aus Fahr
lässigkeit das dramatische Werk die Einquartierung von
Georg Starke vollständig oder mit unwesentlichen Umände
rungen unbefugt öffentlich aufgeführt und dadurch sich nach
dem Gesetze vom 11 Juni 1870 betreffend das Urheberrecht
an Schriftwerken u s w strafbar gemacht zu haben Der

mit seinen Schaustücken Die Mütze behielt er auf wohl
des großen Straußes wegen der sie schmückte denn er war
Bräutigam mit einem Mädchen aus Blumenrain das ihm
einen Hof zubrachte so daß die Guudel zur künftigen Höh
lenhoferin vorrückte

Es schlug 6 Uhr und die Gesellschaft verfügte sich hin
auf in den Concertsaal wo schon viele Plätze besetzt waren
Doch erhielten die Gewichtigen vom Lande noch in der
ersten Reihe ihre Sitze und zwar nebeneinander was den
Wiener in die Zwangslage brachte als spanische Wand
zwischen den beiden feindlich getrennten Parteien zu dienen
Er erklärte flüsternd der neben ihm sitzenden Martha daß
der erhöhte Raum vor ihnen das Theater sei wie er
es in Wien hundertmal gesehen dort sei es aber wenig
stens hundertmal größer und tausendmal schöner Da kam
er aber schlimm an denn Martha nannte ihn so laut daß
es der ganze Saal hören konnte einen Lügenbeutel und
Windmacher was ein allgemeines Gelächter veranlaßte

und Aller Augen auf die komische Figur in dem fahlgrünen
Rock zog Der Gekränkte grub seine Augen in den Cylinder
der zwischen seinen Knieen stak sich umzusehen hinderte ihn
die störrische Cravatte

Das Concert begann mit einer Ouvertüre die vom
Musikverein der Stadt aufgeführt wurde und allgemeine
Befriedigung hervorrief Die Gesellschaft vom Lande er
kannte augenblicklich in dem Dirigenten mit der blauen
Brille den Concertmeister Gutekunst und wunderte sich über
seine sonderbaren Bewegungen An den saftigsten Stellen
schnalzte der Höhlenlenz mit den Fingern bis ihn ein all
gemeines Gemurmel auf seine Unart aufmerksam machte
Der Wiener hatte nur einen Blick der Verachtung für diese
Rohheit und sah nach wie vor in Ermangelung eines Opern
glases durch die hohle Faust auf das Orchester

Brennenden Auges sah Eva aus die Thüre durch
welche die Künstler jedesmal eintraten Endlich beim letzten
Stück erschien er der Ersehnte und Gefürchtete in Be
gleitung Brinkmann s des Concertmeisters und der Frau
von Bern welche die Klavierbegleitung übernommen hatte
und beobachtende Blicke in den Znschanerraum warf Eva
war zusammengefahren bei dem Anblicke des Tirolers dem

Gerichtshof erkannte auf 9 Geldstrafe event 2 Tage Ge
fängniß Die Staatsanwaltschaft hatte 50 event 10 Tage
Gefängniß in Antrag gebracht

Der Knecht Johann Doberas aus Klein Gorozhn
zuletzt in Leimbach wurde wegen Hausfriedensbruchs und
Widerstandes gegen die Staatsgewalt durch schöffengericht
liches Erkenntniß in Hettstedt am 5 August c zu 3 Mona
ten Gefängniß verurtheilt hatte aber gegen dieses Erkennt
niß Berufung eingelegt Die Staatsanwaltschaft beantragte
Verwerfung der Berufung während der Gerichtshof auf Be
stätigung des erstinstanzlichen Erkenntnisses unter Anrechnung
der Untersuchungshaft erkannte

Der im Jahre 1856 geborne wegen Chansseegeld
defraute Beleidigung Widerstandes gegen die Staatsgewalt
und Diebstahls vorbestrafte Arbeiter Gottlieb Er misch von
hier der im Jahre 1861 geborne wegen Diebstahls Unter
schlagung Unfugs vorbestrafte Arbeiter Hermann Wiesner
hier der im Jahre 1859 vorbestrafte Arbeiter Friedrich
Wilsdorf aus Trotha standen unter der Anklage im
April cr eines Abends sich dem Amtsdiener Sauer in Gie
bichenstein in rechtmäßiger Ausübung seines Amtes gemein
schaftlich durch Gewalt und Bedrohung widersetzt zu dersel
ben Zeit den Steinbrecher Banse ebenda vorsätzlich körper
lich gemißhandelt zu haben und zwar auch gemeinschaftlich
Nach dem Ergebniß der heutigen Verhandlung beantragte die
Staatsanwaltschaft die Bestrafung des ersteren mit 6 Monaten
der beiden anderen mit je 3 Monaten Gefängniß Der Ge
richtshof verurtheilte Ermisch zu 4 Monaten Wicsuer zu
3 Monaten Wilsdorf zu 6 Wochen Gefängniß

Der Gemeindediener Gottlob Faulwasser aus Kreis
feld wegen Beleidigung eines Beamten bereits bestraft war
durch schöffengerichtliches Erkenntniß zu Eisleben unterm
15 Juli zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt weil er über
führt worden war im März d I eine im Fenster der
Bahnwärter Hellmnth schen Wohnung liegende Bürste im
Werthe von etwa 1 entwendet zu haben Der Verur
theilte hatte Berufung eingelegt welche indeß dem Antrage
der Staatsanwaltschaft gemäß vom Gericht verworfen wurde

Marie Ehrt aus Merseburg im Jahre 1866 geboren
war angeklagt im Juni d Js den Zimmermann Heßler schm
Eheleuten in Merseburg 9,50 aus einer in deren Stube
stehenden Lade entwendet zu haben nachdem sie mit der
Lokalität vertraut durch das Fenster eingestiegen war Der
Verdacht der That hatte sich nämlich um so mehr auf die
selbe gelenkt als sie einige Zeit vorher auf ähnliche Art
Brod aus der Heßler schm Stube entwendet hatte auch konnte
dieselbe nicht nachweisen wo sie sich während der Zeit in
welcher der Diebstahl verübt sich aufgehalten hat sie bezich

tigte ihren zehnjährigen Bruder der Thäterschaft welcher in
dessen leugnete Durch die stattgehabte Beweisaufnahme
konnte die Angeklagte indeß der That nicht überführt werden
daher gemäß Antrags der Staatsanwaltschaft Freisprechung
erfolgte

Sachsen und Thüringen
Leipzig 4 September Heute Montag findet das

25 jährige Jubiläum des israelitischen Tempels statt Ein
treuverdienter Diener des Tempels Herr Wasser ström
feiert an diesem Tage zugleich sein 25 jähriges Jubiläum
als Küster Vorsänger und in letzter Zeit Inspektor

Adorf 3 September Das gefährliche Spiel eines
sechsjährigen Knaben mit Streichhölzchen hat im nahen
Hermsgrün abermals ein Brandunglück verursacht Der
kleine Bursche war von seinen Eltern die auf das Feld ge
gangen waren allein gelassen worden hatte sich in den
Besitz von Zündhölzchen zu setzen gewußt und steckte damit
das Heu in der Scheune in Brand so daß binnen wenigen
Minuten die sämmtlichen Erntevorräthe lichterloh brannten

sie nun noch ferner zu stehen glaubte als früher Auch die
Uebrigen starrten verwundert nach ihm hin er erschien
ihnen in der städtischen Kleidung so fremdartig Die drei
Birkenhofer übergössen den früheren Hausgenossen mit er
bitterten Blicken Die Höhlenhofer waren dagegen sichtlich
erfreut und Thomas Bitterle wagte sogar mit einer höl
zernen Handbewegung nach ihm hinüber zu grüßen Martha
trippelte mit den Füßen vor Freude und hörte nicht auf
Eva mit dem Ellenbogen zu stoßen und ihr Freudenworte
in s Ohr zu zischeln

Brinkmann griff zur Flöte und der Concertmeister
zur Violine Bevor der neue Kunstjünger zu singen be
gann siel sein Auge aus die ihm gerade gegenübersitzende
Eva und blieb wie gebannt auf ihrem holden Angesicht
hasten Dann schüttelte er heftig ixn Kopf und sang mit
weicher klingender Stimme die von der Begleitung sanft
getragen und umschwebt wurde ein einfaches Lied mit tie
fem Gefühle Die letzte Strophe lautete

Dein ist das Glück weil Du es bist
Es mag mir Alles heilen
Und ob es auch dein eigen ist
Du willst es mit mir theilen
O helle wird mir meine Nacht
Du hast mir Licht und Lieb gebracht

Eva s Hände falteten sich in einander als der Tiroler
mit hochschwellender Stimme sang

Du hast mir Licht und Lieb gebracht
Rauschender Beifall lohnte den Sänger und der Wie

ner klatschte wie wahnsinnig und stampfte so heftig mit den
dürren Beinen daß die Hosenstrippen rissen woraus er
wieder in ein ruhiges Tempo geriech

Nun verwandelte sich der Concertsaal in einen Ball
saal und bald schwenkte sich das junge Volk im Tanze
während die Bejahrten sich um die Tische gruppirten Die
Künstler zerstreuten sich unter die Gäste und auch Frau
von Bern fand bald die Eingeladenen vom Lande die sie
begleitet vom Lehrer und dem Concertmeister herablassend
begrüßte

Nun wie hat Sie der augekündigte Sänger befrie
digt Herr Schultheiß fragte sie freundlich und doch mit



und auch das Wohnhaus mit ergriffen Alle von den Nach
barn angestellten Rettungsversuche blieben erfolglos denn
Haus und Scheune wurden völlig zerstört Das nicht ver
sicherte Mobiliar verbrannte gleichfalls vollständig und auch
3 Ziegen fanden in den Flammen ihren Tod

Der Pirnaer Anzeiger hat aus dem Städtlein
Königstein zu melden daß am Sedantage dort drei
öffentliche und ein Privatgebäude geflaggt hatten Warum

fährt er dann weiter fort die Festung sich in ein so
unheimlich partikularistisches Schweigen hüllte konnten wir
nicht näher konstatiren Man munkelte davon daß das
Pulver durch die große Nässe des Sommers gelitten und
ausgewachsen sei also unbrauchbar geworden auch davon
daß das Liliensteinthurm Projekt sich als ein so gefährliches
Altentat auf die Sicherheit der Festung erweise daß man
um für alle Fälle gesattelt zu sein das Pulver möglichst
sparen wolle Einige meinten auch daß das für die Ohren
resp die Trommelfelle so erschütternde Geräusch des Los
brennens von Salutschüssen aus Rücksicht auf die noch in
unsern Thälern sich aushaltenden der Ruhe bedürftigen
nervenschwachen Badegäste rücksichtsvoll unterblieben sei

Dresden 4 September Trotz der vielen warnen
den Beispiele und ungeachtet der wiederholten Mahnungen
durch die Presse kommen immer noch zahlreiche Unglücks
fälle durch unvorsichtiges Gebahren mit Petroleum vor
So hat erst gestern wieder ein bei einem Bäcker in der
Friedrichstadt in Diensten stehendes Mädchen durch Auf
gießen von Petroleum in das Heerdfener erhebliche Brand
wunden an der Brust und an beiden Händen erlitten so
daß es in das Stadtkrankenhaus gebracht werden mußte

Ein bemerkenswerthes Verbot hat die Polizei der
Stadt Weimar erlassen indem sie veranlaßt durch die
rücksichtslose UnVerdrossenheit mit der dort bei offenem
Fenster Klavier gespielt wird jedes Musiküben in dieser
das Publikum und die Nachbarschaft belästigenden Weise
bei 2 Mark Strafe untersagte

Vermischtes
Danzig 2 September Der Dampfer Adele

Kapitän Krietsfeld ging mit Spiritus und Lumpen beladen
von Pillau aus am 31 August Mittags in See und war
nach Kiel bestimmt Nach kaum vierstündiger Fahrt meldete
der dienstthuende Ingenieur dem Kapitän daß im Maschinen
raum eine außerordentliche Hitze herrsche und daß wahrschein
lich Feuer an Bord sei Der Kapitän ließ halbe Kraft
geben und als sich auch dann die Hitze noch vermehrte
stoppen und ging nach der Kajüte um zu sehen was vor

gefallen sei Als er die Thür öffnete schlugen ihm die
Flammen schon entgegen Nachdem er alsdann das Kom
mando Böte los alle Mann an Bord gegeben und
die Mannschaft den Dampfer verlassen erfolgte nach kaum

fünf Minuten die Explosion Die gesammte Bemannung
sowie die sieben Passagiere landeten nachdem sie die ganze
Nacht auf der See umhergeirrt gegen Morgen bei Rixhöft
acht Meilen von hier und vier von Hela gelegen Das Ge
päck der Passagiere und die ganze Ladung sind verloren
Das Wrack des Dampfers treibt in der Nähe von Rixhöft
Ueber die Entstehungsursache des Feuers ist nichts bekannt

Von der Mannschaft der Bark Dora
die auf der Reise von Rio de Janeiro auf offener See ver
brannt war sind vor einigen Tagen Nachrichten in Brake
eingetroffen Die ganze Mannschaft ist gerettet und befindet
sich auf der Reise nach Brake Einer der Mannschaft schreibt

über das Unglück Folgendes Am Morgen des 24 Juni
bemerkten wir zuerst wie ein dicker Rauch aus der Vor

derluke aufstieg welcher mit der Zeit immer stärker wurde
Wir gössen sofort sehr viel Wasser in den Schiffsraum und
in Folge dessen wurden bald Dampf und Hitze geringer Am

etwas neckendem Anklang indem sie ihre stahlblauen Augen
von Einem zum Andern aus Kundschaft schickte und dann
nach dem Citronensepp hindeutete der sich an den Tisch
der Höhlenhofer genöthigt sah die ihn fast gewaltsam fest
hielten und des alten Grolles völlig vergessen zu haben
schienen

Nun so so la la, sagte der Schultheiß indem er
an seiner Pfeife nestelte Er ist jetzt ein Herrischer und
da reicht Unsereiner nicht hin im Gesang wenigstens nicht
n Geklimper wohl Er schlug an seine Hosentasche wo
bei ihm seine Söhne unwillkürlich sekundirten so daß Nie
mand den Klang der Kronenthaler überhören konnte

Frau von Bern lächelte fein
Ich werde Ihnen schon leichter machen, sagte sie

dann wenn erst die Waldangelegenheit vollends im Rei
nen ist/

Wenn sie s nur erst wäre, fiel schnell der Schult
heiß ein

Ich bin begierig wer den Sieg davontragen wird,
bemerkte Frau von Bern und sah sich nach einem
Stuhle um

Thomas Bitterle stand schon längst hinter ihr und
ihren Begleitern mit drei Stühlen und verneigte sich mit
verbindlichem Lächeln

Ah der Herr Präsident sagte sie fröhlich und nahm
mit Brinkmann und dem Concertmeister Platz

Wieder verneigte sich schmunzelnd der Gefeierte und
verbarg die Schäden seiner gesprengten Hose geschickt durch
eine kühne Seitenwendung bei der er aber an die Rad
haube Martha s anstieß die sie zornig wieder zurechtschob

Kaum hatten die Höhlenhofer das Wort Wald
gehört als sie langsam näher rückten während der Citro
nensepp schüchtern aus der Ferne nach derjenigen schaute
die er so tief gekränkt hatte

Frau von Bern bemerkte das Manöver wohl und
lenkte das Gespräch auf einen andern Gegenstand

Was sagst Du Eva zu einem Vorschlag den ich
Dir machen will begann sie Ich verreise auf vier
Wochen in Begleitung der beiden Herren hier und des
Herrn Hoser der sich uns anschließt um auch in anderen

25 Juli mußte wieder gegossen werden und am 26 Juli
waren wir schon gezwungen den ganzen Tag uns mit Löschen
zu beschäftigen Des Abends bemerkten wir das Feuer
Die Luken wurden geschlossen damit das Feuer keinen Zug
erhalte die Böte wurden klar gemacht Wir versorgten uns
genügend mit Proviant in jedem Bote befanden sich außer
Brod und Wasser zwei lange Mettwürste ein Schinken zehn
Flaschen Bier und zehn Flaschen Wein Abends um 11 Uhr
bestiegen wir die Böte die wir mit langen Leinen an dem
Schiffe befestigten Um Mitternacht versuchten wir noch
einmal das Feuer zu löschen es wurden Löcher ins Verdeck
geschlagen und wieder Wasser in den Raum gegossen Nach
einigen Stunden flog die Vorderluke auf und eine mächtige
Flamme schlug heraus Bald brannte das Schiff überall
es war ein schrecklich schönes Schauspiel Der Fockmast fiel
bald über Bord ihm folgte der Großmast der Besaumast
fiel erst als unser schönes Schiff bis auf das Kupfer her
abgebrannt war Wir verließen nun das Schiff und steuer
ten nach Bahia sahen aber noch wie es in den Wellen ver
sank Bm 28 Juli wurden wir von einer brasilianischen
Brig die nach Rio Grande bestimmt war aufgenommen
An Bord derselben blieben wir bis zum 3 August An die
sen Tagen befanden wir uns ungefähr sieben englische Mei
len von der Bucht von Rio de Janeiro Wir bestiegen wie
der die Böte und ruderten da uns zum Segeln die Gelegen
heit fehlte nach der Stadt wo wir in einem schwedischen
Boardinghause einquartiert wurden Wie das Feuer ent
standen ist nicht mit Bestimmtheit anzugeben doch ist es
höchst wahrscheinlich daß sich die aus Kohlen bestehende
Ladung selbst entzündet hat

Von einem großen Feuer in Petz nick Pommern
werden folgende Einzelnheiten gemeldet Es sind überhaupt
18 große Gehöfte nebst 72 Gebäuden mit voller Ernte in
Asche gelegt 32 Schornsteine ragen aus Schutt und Trüm
mern hervor An einer Wand war noch eine eiserne
Rampe befestigt daran hingen 6 Ketten und in jeder ein
Pferdekopf darunter lagen die Kadaver als röthlich gesot
tene Masse das Rindvieh scheint ein besserer Nährstoff für
das Feuer denn wir fanden an den betreffenden Stätten
nur fast zur Asche verkohltes Fleisch und Knochen die bis
zur Unkenntlichkeit zusammengeschrumpften Körper der Schafe
dagegen lagen neben einander geschichtet in langen Reihen
da Schweine in gebratenem Zustande aber Ekel erregend
lagen überall umher ebenso Tauben die in sehr großer
Zahl verbrannten da sie immer wieder den brennenden
Gebäuden zuflogen Ein Häuflein der Einwohner umstand
einen weißen Aschehügel in welchem sie die Ueberreste der
vermißten Kinder vermuthen Ein Bauer fand unter dem
Schütte seines ehemaligen Heims sein Geld wieder zwar an
den Rändern geschmolzen aber doch so erhalten daß ihm
dessen voller Werth ersetzt werden dürfte während eine ältere
Frau die mit eigener Lebensgefahr ihren Geldkasten aus
dem Fenster warf denselben mit 1900 Thalern Inhalt den
bereits draußen züngelnden Flammen überlassen mußte Es
sind zwei Drittheile des großen Dorfes gänzlich niederge
brannt theilweise vom Erdboden vertilgt

Von der Ostsee 27 August Vor einiger Zeit
wurden von einem amerikanischen Ingenieur Karl C P
Mayer und einem Konsortium Austernbänke in der Ostsee
und dem kleinen Belt angelegt zu welchem Zwecke ca 1
Mill Austern in diesem Frühjahre von Amerika herüberge
bracht und an geeigneten Stellen in das Meer versenkt
wurden Wie dem Reichsanzeiger mitgetheilt wird ge
deihen die neuen Bänke vortrefflich die Austern haben in
weniger als vier Monaten durchschnittlich zwei Zentimeter
an Umfang gewonnen was an der Zartheit des neuen

chalenansatzes leicht ersichtlich ist Der Professor der
Zoologie K Möbius aus Kiel untersuchte in jüngster Zeit

Städten einige Male aufzutreten Meine Zofe begleitet
mich und ich müßte nun mein Haus allein stehen lassen
da ich keine vertraute Person kenne Wenn Du nun auf
so lange meine kleine Wirthschaft führen würdest wäre mir
dies recht angenehm

Du hättest allerdings mehr Zerstreuung hier als
draußen auf dem Dreibirkenhofe, schaltete Brinkmann ein

Gewiß, pflichtete der Concertmeister bei der bestän
dig seine Brille putzte

In Eva s Kopse ging es wirr durcheinander Also
er ging hinaus in die Welt Noch bevor sie zu einer
Antwort kam ergriff schon der Schultheiß das Wort

Gnädige Frau, sagte er in seiner kurzen Weise es
mag wohlgemeint sein von Ihnen aber ich finde keinen
Geschmack daran die Ev in die Stadt zu lassen Sie ist
mir so lieb geworden daß ich sie jetzt nicht fortlassen
kann Und sie hat jetzt Geld es hängt zwar noch an einer
Bedingniß aber auch wenn das fallirt doch das geht
Niemand was an bekommt sie von mir was sie braucht
wir Haben s wir können s geben Gott Lob Es kann
nichts daraus werden

Da sag ich gerad wie der Vater, fiel Friede ins
Gespräch und Johannes setzte schnell bei Ich für meinen
Theil seh nicht ein warum dieEv nicht in die Stadt soll

Frau von Bern wandte sich nun an Eva mit den
Worten Eigentlich liegt die Entscheidung in Deiner Hand
und ich möchte also aus Deinem Munde die Antwort hören

Eva sah noch einmal nach dem Citronensepp hinüber
der durchs Fenster in die graue Nacht hinausstarrte als ob
er schon von seiner Reise träume Sie sagte dann und
ihr Ton klang bitter

Ich danke Ihnen ich bleibe vorerst bei meinem Vetter
auf dem Dreibirkenhof

Das lob ich mir Blitzmädel Du hast was von mei
nem Blut rief der Schultheiß rücksichtslos während Frie
de klirrend sein Glas an das ihre stieß daß es zersprang

Frau von Bern hatte sich rasch und ohne Gruß erho
ben und rauschte stolz auf den Citronensepp zu mit dem
sie einige Worte wechselte Dann trat sie an den Tisch
der Höhlenhofer und sagte laut genug für das Ohr des

die neuen Austeränlagen und konstatirte daß der Grund
auf welchem die Austern liegen vorzüglich geeignet sei für
deren Gedeihen und mehr als reichliche Nahrung für selbe
biete woraus das unerwartet schnelle Wachsthum erklärlich
Gleichzeitig fand Dr Möbius ganz junge Austern ungefähr
Vs Zentimeter groß ein Beweis daß die Laichung schon
stattgefunden hat was für die Unternehmer als ein sehr
günstiges Ergebniß bezeichnet werden muß Auf Grund
dieses sollen nun die Austernbänke in großartigem Maßstabe
ausgedehnt und nach französischem Systeme welches sich vor
allen anderen bewährt hat eingerichtet werden Zu diesem
Zwecke beabsichtigt der Ingenieur Mayer welcher mit der
Austernkultur vollkommen vertraut ist weitere vier bis fünf
Millionen Austern von Amerika herüber zu bringen und in
eigens dazu gebauten Austernbassins in geschützte Buchten
der Ostsee zu versetzen Diese sogenannten Austernparks
haben den Vortheil daß Polypen und Seesterne die größ
ten Feinde der Austern ferngehalten werdm können wo
durch dem Zerstören der jungen Brüt vorgebeugt und eine
rasche und unbegrenzte Vermehrung der Austern stattfinden
kann Es wäre jedenfalls zu wünschen daß die Austern
zncht in unserem Vaterlande rationell betrieben würde wie
in Amerika England und Frankreich wo Tausende von
Menschen einen lohnenden Erwerbszweig darin finden

G A

Land und Hanswirthschaft
Erziehung von großen Sellerieknollen

C Rotter in Erfurt bringt nach dem Obstgarten im
Hausgarten folgende Anweisung Um recht große Sellerie

knollen zu erzielen lege man Ende August die Pflanzen bis
zur Hauptwurzel frei entferne soweit als möglich alle Sei
tenwurzeln ohne die Hauptwurzeln zu beschädigen und be
decke diese sodann mit recht guter Komposterde Einige
Wochen später thue man Holzasche und Ruß in ein Faß
setze diesem Wasser hinzu und gieße mit diesem Dung von
acht zu acht Tagen ein gehöriges Quantum zwischen die
Reihen Folgt Tags darauf das Gießen besorge man
Abends große Hitze so gieße man im Laufe des Vor
mittags genügend mit reinem Wasser nach Dieser Dung
guß bis zum September sortgesetzt wirkt bedeutend auf die
vollkommene Entwickelung der Sellerieknollen ein und na
mentlich zeigten die aus diese Weise behandelten Sellerie
knollen keine Rostflecken im Fleische waren vielmehr sehr
zart und reinweiß

Rhabarber Wein wird nach dem Obstgarten
wie folgt bereitet Auf 8 Liter weiches Wasser nimm
2,5 Kilo in Scheiben geschnittene Rhabarberblattstengel in
den Monaten Mai bis Juni halte das Gesäß bedeckt rühre
täglich einige Male um und lasse es eine Woche bis zehn
Tage stehen Presse dann das Ganze durch ein Sieb oder
Seihtuch thue zu 4 Liter ausgepreßtem Brei resp Flüssig
keit 1 Kilo Zucker den Saft von 1 Citrone und von der
Hälfte die Schale endlich 2 3 Gr Hausenblase Die
Hausenblase muß man früher fein geschnitten in Wasser
kochend auflösen und erkaltet hinzufügen Das Ganze
fülle man in ein Faß verspunde dasselbe nach vollendeter
Gähruug und lasse es bis März nächsten Jahres ruhig
liegen um dann den Wein auf Flaschen zu ziehen Vom
Juni an kann man dann den lieblich schmeckenden wie
Champagner mousstrenden Wein verwenden

Gegen das Wundreiben der Hände beim
Waschen wird angerathen einige Tage vor Anfang der
Wäsche die oberen Theile der Hand mit schwacher Schellack
Auslösung einzureiben wie sie jeder Tischler zum Poliren
der Möbel gebraucht und welche man daher leicht erhalten
kann Ein Wundreiben soll nicht mehr stattfinden

Schultheißen und seiner Tischgenossen Mein lieber Höhlen
Hosbauer kommen Sie heute über vier Wochen nach meiner
Rückkunft in meine Wohnung Wir werden dann die Ange
legenheit mit dem Waldkauf endgiltig ins Reine bringen
Ich denke, setzte sie noch lauter hinzu daß Sie keine Kon
kurrenten mehr zu fürchten brauchen

Und wieder aus den Citronensepp zuschreitend verließ
sie mit ihm den Saal Aber einen wehmüthigen Blick
sandte er noch auf Eva

Der Höhleuhofbauer lachte vergnügt und höhnisch wäh
rend die Männer vom Birkenhofe vor Aerger verstummten
Unterdessen hatte der Tanz seinen Fortgang genommen
und lustig erklang die Musik unbekümmert um die grollen
den Herzen in denen die fröhlichen Weisen wie Mißklänge
widerhallten

Kurz verabschiedete sich der Lehrer die schroffe Ab
weisung des Antrages der Frau von Bern hatte ihn etwas
unangenehm berührt Er sah am besten mit seinem beob
achtenden Auge daß sich Alles mehr und mehr verschob
weil keine Hand stark genug war die Knoten zu lösen unv
den rechten zu schlingen Eva reichte er aber gütig die
Hand und sagte mit der ihm eigenen erquickenden Freund
lichkeit Behüt Dich Gott bis ich wiederkehre und hoffe
auf Dein Glück es muß Dir werden

Dann ging er mit dem Konzertmeister
Eva vermochte kaum die Thränen zurückzuhalten sie

kämpfte einen harten Kampf mit ihrer stillen reinen Her
zensneigung die sie verschmäht glaubte für immer Daß er
gegangen ohne Abschied wie schmerzlich Es ist Alles
aus, flüsterte sie und legte ihren Kopf stillweinend an
Martha s Schulter die sich wieder so alt so krank und
elend fühlte wie am Sterbebette der blonden Birkenmarie

Der Tanz war fast zu Ende Nur wenige Paare
drehten sich noch im Kreise und die herabgebrannten Talg

kerzen warfen ein fahles Licht in den mit Staub unh
Qualm erfüllten Raum

Fortsetzung folgt



Kaiser Lampen
um damit zu räumen von heute ab Z Stück

4,50 ÄSk MnttNK
VlltTiim Wege der Zwangsvollstreckung

Am Mittwoch den 8 d Mts
Vormittags 11 Uhr

versteigere ich in der goldenen Kette
acht Dutzend Gartenstühle

gegen baare Zahlung
Gerichts Vollzieher

von Schlosserhandwerkszeug
Nächsten Mittwoch den 8 d Mts

Bormittags von 9 Uhr ab versteigere ich
wegen Domicilveränderung Schulgasse 4
1 Ambos 1 Blasebalg 1 Sorrhorn 1 Loch
bank Schmiede und Borschlaghämmer Feuer
zangen 1 Richtplatte 1 Drehbank 7 Stück
starke Schraubstöcke Feilen 3 Schneidekluppen
verschiedenes Bankwerkzeug Eisen Stahl einen

Handwagen 1 Firma c c, sowie ein Kohlen
bohrzeug und eine Parthie Holzmodelle gegen
sofortige Baarzahlung

Auctionator

L1s,ttsr s 1zs s

Kumatrs 240 600 lsv 85 400
Lärmen 100 180 H krasil 85 150
Llskisser kälter Hekermärker em
pfiehlt in guten Qualitäten

Lriikt I llä8vlirkibvr
Lei W

Uueutbehrlich für feine Wäsche

Irillant Ganz Stärke
von Franz Koblenzer in Cöln

Dieses ausgezeichnete neue Präparat ver
leiht als Zusatz zur Stärke der Wäsche einen
prächtigen Glanz elastische Steife und blen
dende Weiße

In Päckchen mit Gebrauchsanweisung K 25
und 50

Niederlagen in Halle

W MvAek
Der Ausverkauf

in meinem

M MNM wR M
findet nur noch bis 2V September statt
uud empfehle die noch vorhandenen
Waare im Ganzen wie im Einzelnen
zu jedem unr annehmbaren Preise
Auch ist eine weiß lackirte Etagöre nnd
einige Glastaseln für Schaufenster oder
für die Ausstellung Passend billig zu
verlaufe

Frau Königs Volck
Leipzigerstratze S3

Das zum Bohse schen Nachlaß gehörende
Uuterberg Nr 18 belegene Wohnhaus soll
aus freier Hand meistbietend

den 7 September d Js
Bormittags 11 Uhr

im Geschäftslokal des Unterzeichneten woselbst
auch die Verkaufsbedingungen einzusehen sind
verkauft werden

Der Justizrath SkeettAimütte
Gruudstücks Berkauf

Das Haus Louisenstraße 12 steht jedoch
ohne Unterhändler zum Verkauf Nur Selbst
käufer erhalten näheren Aufschluß

im Parterre daselbst
Ein eiserner Kochofen zu verkaufen

Königstraße 20k
6 komplette eiserne Lesen sind zu verkaufen

Reilstraße 25
Kupferkessel verk Klausthor Vorstadt 13 p
5 Stück alte Thüren mit Futter u Bekl

billig zu verkaufen Brüderstraße 10
Einen Kinderwagen verk Schulberg 5 II
1 Keller u Bierdruckpumpe 1 Schankfäule

1 Schornsteinhaube Kochröhre u Decimal
waage verkauft kl Schloßgasse 5

Daselbst 1 St für 1 Pers zu vermiethen
Ein fettes Schwein verk Fleischergasse 3

Getragene Schuhe Stiesel Herreu u
Kuabeusacheu kauft zum höchsten Preis

kl Schloßgasse 8 am Paradeplatz

Offene Stellen
Tüchtige Maler Gehilfen verlangt

A Runge Charlottenstraße 2
Ein Mädch w gesucht gr KlauSstr 12

Die Neupflasterung der Verbindungsstraße von der Magdeburgerstraße bis zur Doro
theenstraße soll im Submissions Wege vergeben werden

Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum
9 d Mts Bormittags 9 Uhr

auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen zc offen liegen

Halle den 4 September 1880 Der Stadtbanrath
Bekanntmachung

Es wird hiermit zur Kenntniß der Kreis Eingesessenen gebracht daß die königliche
General Kommission zu Merseburg die Bearbeitung der Auseinandersetzungs Sachen folgen
der Orte des Saalkreises als

Schiepzig Lettin Dölan Lieskan Zschcrben Nietleben Cröllwitz
Bökberg Wörmlitz Beesen und Sennewitz

dem Herrn Oekonomie Kommissions Rath Becker zu Merseburg überwiesen hat während
der übrige Theil des Saalkreises bezüglich der darin vorkommenden Auseinandersetzungs
Sachen der Bearbeitung des Herrn Oekonomie Kommissions Gehülfen Grotesend eben
daselbst unterstellt worden ist

Halle a/S den 2 September 1880 Der königliche Landrath des Saallreises
geheime Regiernngs Rath

C v Krosigk
Bekanntmachung

Diejenigen Ersatz Reservisten I Klasse der Stadt Halle a/S welche in dem Jahre
1875 hierzu bestätigt sind sowie alle diejenigen welche gemäß Anmerkung in ihrem Ersatz
Reserve Schein am 1 Oktober d Js zur Ersatz Reserve II Klasse überzuführen sind wer
den hierdurch aufgefordert ihre Ersatz Reserve Scheine in der Zeit vom 4 bis 15 Sept cr
in den Meldestunden von 8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags im Bureau des BezirkS
feldwebels der 6 Kompagnie Hierselbst Berggasse Nr 4 part behufs Ueberführung abzugeben

Die Unterlassung zieht die gesetzliche Strafe nach sich

Königliches Bezirks Kommando Halle a/S

ULK Billig und gut ZrZU

GeiftftraHe Nr 3
Anerkannt billigste Bezugsquelle für einzelne Möbel und bescheidene Ausstattungen

Garantie solider Arbeit Vorzugspreise bei Baarzahlung

Meinen werthen Kunden hiermit zur gest Nachricht datz sich von
heute ab mein Geschäft in meinem Hause

Großer Schlamm Kr K
befindet nnd ich vom heutigen Tage an nnr noch Markttags auf dem
Markte verkaufe werde Um gütigen Zuspruch bittet

Halle a/S den L September 1889 Mit Hochachtung

welche 20 30 Mark Kaution stellen können werden für einen
leicht verkäuflichen Artikel gesucht Zu erfr iu der Exped d Bl

Z i den 7 M Wends 8 Uhr
verbunden mit und Sprühen der

FF 5 Z
Dienstag den 7 Sept bei brillanter Illumination des Garteus

Aufang 8 Uhr Eutrse 5 Person 19 Pfg
Ein Schlossergeselle erhält Arbeit

A Leonhardt Wörmlitzerstr 4 a
Bnchbindergehilfen sucht

Th Görnemann gr Ulrichstr 55

Lehrliugs Gefuch
Preußische Feuer Bersicheruugs Aetieu

Gesellschast
Für unser hiesiges Büreau suchen wir zwei

Lehrlinge Söhne achtbarer Eltern wollen
selbstgeschriebene Offerten einreichen

Halle den 6 September 1880
Die General Agentur

L kivbelkor Blücherstraße 12 I
Einen Lehrling sucht

A Rödel Schlossermstr Schmeerstr 16
Ein kräftiger Pferdeknecht der Zeugnisse

seiner Ehrlichkeit beibringen kann will sich
sofort melden

8 vkssv K OS Leipzigerplatz 1 s
Ein kräftiger Bursche zum Flascheu

spüleu sofort gesucht
Merseburgerstratze 41

Ein junges Mädchen welches Lust hat die
Fröbel sche Erziehungsmethode zu lernen
kann sich melden Fleischergasse 25

Eine auf Wheeler Wilson geübte Maschi
nennäherin findet in meiner Nähstube bei
gutem Lohn dauernde Beschäftigung

Eine perfekte Köchin gesetzten Alters sucht
1 Oktober auch später

großer Berlin 10 part r
Ein tüchtiges Mädchen nicht zu jung für

Küche und Hausarbeiten zum 1 Okt gesucht
G Uhlig kl Märkerstraße 10

Tüchtige Köchin welche auch Hausarbeit
verrichtet gesucht zum 1 Oktober oder früher

Burgstraße 28 1
Stubenmädchen zugleich Stütze der Haus

frau bei den Kindern gesucht zum 1 Oktober
oder früher Burgstraße 28 I
Ein braves gut empfohlenes Mädchen tüch

tig für Küche und Hausarbeit z 1 Oktober
gesucht alte Promenade 24 II

Ein ordentliches Dienstmädchen wird zum
15 d M gesucht Fleischergasse 43

Ein ordentl Mädchen zur Aufwartung ge
sucht Magdeburgerstraße 45 I links

Eine ehrliche Aufwartung gesucht
Domplatz 8

Eine unabhängige tüchtige Frauensperson
die mit Kranken umzugehn versteht wird so

fort gesucht Harz S part rechts
Ein fleißiges Mädchen für Küche und Haus

wird bei 36 Lohn zum 15 oder 1 Okt
gesucht Klausthorvorstadt 14

Ein ordentl mit gut Zeugn vers Mädch
welches d Wäsche versteht wird sofort oder
1 Okt ges Blücherstr 12,1 Meld 10 12

Ein anständiges junges Mädchen im Schnei
dern geübt wird gesucht

Wwe Haase gr Brauhausgasse 4 p

Sehte Li eiqen

Schutt Asche c w abgefahr Rathhausg 5
Zum Waschen u Scheuern außer d Hause

empfiehlt sich Frau Brauue kl Ulrichstr 6
Medaillon gefunden Abzuholen bei

Oswald Teichmauu

Freie Gemeinde
Dienstag den 7 d M Abends 8 Uhr im

Saale große Brauhausgasse 9
Vortrag des Prediger Sachse aus Magdeburg
Einige besonders veranlaßte Gedanken über

persönliche Unsterblichkeit

Zut ritt steht Jedem frei
Möbelsuhren nimmt an

e Hammer Brüderstraße 12 H r II
Sonntag 512 Septbr

früh 5V Uhr

nach vrliii
Billets aus 6 Tage III Cl 5 II El

7 UM bis Donnerstag Abend 8 Uhr
später 1 mehr bei Steinbrecher H
Jasper

Ans dem Rotzmarkte
Europas größte Menagerie

von O

ist täglich von Morgens 9 Uhr bis Abends
9 Uhr geöffnet

Täglich Vormittags 11 Uhr wird das

Wjilptvra
in das 4000 Liter Wasser enthaltende mit
Dampfheizung versehene Wasserbassin gelassen

Hauptvorstellung nnd Fütterung jeden
Tag Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr

Programm der Borstellung Erklärung
der Thiere Die indische Jagd
Die Schäferin dargestellt durch Frl Th
Kaufmann Nnbifche Spiele ausge
führt durch die Nubierin Frl Helene
Ein Gastmahl iu Indien Vorzeigen der
4 Schlangen und der 5 Krokodile Fütte
rung der Thiere Die Produktionen sämmt
licher Thierbändiger finden im großen Central
Raubthier Theater statt

Besonders hervorzuheben

Nilpferd 4 Schimpanse
A Orang Utang

15 Löwen 6 Tiger alle Dickhäuter
alle Löwen Racen le t

Achtungsvoll

8 MMtIie ter in UM
Dienstag den 7 September

Mk Benefiz für den ersten Komiker Herrn
H Freymüller

Gastspiel des Herrn Richter aus Leipzig
sowie Gastspiel des Onkel Schmidt
Las Zlilekmäüodeii us 8vd8nv1 krK

Volksstück mit Gesang in 6 Bildern
Es ladet ein hochachtungsvoll H Freymüller

Im heutigen Abend Concert nicht
Walther Concert

Auftreten des berühmten Bioliu Bir
tnosen Mx ohne Arme WU
Herrn II

Preise unver ändert

Unser Kränzchen findet nicht Dienstag
den 7 sondern Mittwoch den 8 d in der
Kaiser Wilhelms Halle statt

Premier s Berg
Angenehmste r Auf enthalt Bestes Bier

V urtlvrtvuvrHv
Dienstag den 7 September

Abends 8 Uhr
Uebung Rathshof

Verloren
ein Diamantring mit gelblichem Stein
zwischen Karlstratze uud Sophieustratze
Gegeu gute Belohnung abzugeben

Margarethenstratze 3
Am Sonnabenv Abend ein Portemonnaie

von Cafs David bis zur Brüderstraße verlo
ren Gegen gute Belohnung abzugeben

Brüderstraße 14 I

Für den redaetionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann w Hall

Hierzu eine Beilage
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